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den. Die alten Hauer gaben ihnen früher 
Namen wie „Zähe“, „Adrige“, „Lindweiche“ 
oder „Pelzige“.

Muskelkraft und Feingefühl
Die Gosauer Steinbrüche sind frei zugäng-
lich und können von Interessierten besich-
tigt werden. Wer nicht gerade das Glück hat, 
einen der Steinhauer bei der Arbeit anzu-
treffen, dem erklären die vielen Schautafeln 
das Handwerk und seine Geschichte in Go-
sau. Bis zur Anschaffung der ersten Ma-
schine im Jahr 1950 arbeiteten die Stein-
hauer mit reiner Muskelkraft. Zwei bis drei 
Stunden brauchte es, um einen 40 Zentime-
ter großen Stein mit einem Zweispitz vom 
restlichen Gestein zu trennen. Dabei war 
durchaus Fingerspitzengefühl gefragt, da-
mit der Stein auch an der natürlichen 
Schichtgrenze brach. Anschließend wurde 
der Laib abgehoben, grob nachgeformt und 
für den Abtransport ins Tal gestapelt. Der 
erfolgte dann mit dem ersten Schnee im 
Herbst. „Das war reine Knochenarbeit“, 
weiß Manfred Wallner. Auch heute noch 
werden viele Arbeitsschritte von Hand erle-
digt. „Aber die Natur mit ihrer Ruhe gibt 
einem alles wieder zurück.“ Markus Englisch

Österreich

Kontakt
Luxuslodge „Zeit zum Leben“
Steuer 88
5524 Annaberg   
Tel. 0664 / 423 26 62
info@luxuslodge.at 
www.luxuslodge.at

SALZBURG, Dachstein West

Luxuslodge 
„Zeit zum Leben“

Zu den Geheimtipps in Dach-
stein-West zählt ganz sicher die 
kleine, feine Luxuslodge in Anna-
berg. Ob für ein romantisches 
Wochenende zu zweit oder ruhige 
Tage mit der Familie, hier lässt 
sich perfekt der Hektik entfliehen. 
Die Lodge „Zeit zum Leben“ bietet 
drei exklusive Chalets von 60 bis 
150 m2 mit 4-Sterne-Service. 
Es sind die vielen seltenen Details 
und Serviceleistungen, welche die 
Chalets zu einem einzigartigen 
Rückzugsort machen.  Seien es die 
bewusst ausgewählten Bücher im 
Chalet, die bestens ausgestattete 
Küche, der Privatkoch, der auf 
Wunsch ein Candle-Light-Dinner 
zaubert und nicht zuletzt das pri-
vate Wellnessvergnügen mit Hot 
Tub und Privat-Sauna im eigenen 
Chalet. Ein herzliches Team küm-

Historiker vermuten, dass man damals in der 
Region nach Salz suchte und dabei zufällig auf 
den hochwertigen Sandstein stieß. Abbauen 
durfte keineswegs jeder. Im Zuge der vielen 
Verwaltungsreformen von Kaiserin Maria 
Theresia bekamen im 18. Jh. nur 13 Familien 
das Recht verbrieft, in Gosau Schleifstein zu 
„brechen“. Dieses Maria-Theresien-Recht, wie 
es Manfred Wallner bezeichnet, ist bis heute 
aufrecht und wurde von Generation zu Gene-
ration innerhalb der Familien weitergegeben.

Schatz am Meeresgrund
Damals wie heute sind die Schleif- und Wetz-
steine aus Gosau für ihre hervorragende Qua-

lität bekannt. Eine Qualität, die sich aus zwei 
Grundzutaten zusammensetzt. Zum einen 
aus handwerklichem Können der Schleif-
steinhauer, zum anderen aus feinem Sand-
stein, der sich vor rund 80 Millionen Jahren in 
der Region ablagerte. In der Kreidezeit war 
das Gosauer Tal von einem urzeitlichen Meer 
bedeckt. In einer Mulde am Meeresgrund la-
gerten sich über Jahrmillionen durch Erdrut-
sche Sand- und Mineralkörner ab, die sich 
schlussendlich durch den Druck oberer Sedi-
mentschichten zu einem wertvollen Werk-
stoff verbanden. Insgesamt schlummern 
24 verschiedene Schichten unter der Erde, die 
sich in Körnung und Härtegrad unterschie-

Sehenswertes
Gosauer Bummelzug:  
Zweimal die Woche werden 
komfortable Auffahrten mit 
dem Bummelzug zu den 
Schleifsteinbrüchen und dem 
Löckernmoos angeboten.  
Genauerer Infos sind bei dem 
örtlichen Tourismusbüro zu 
erfragen. Tel. 05 / 95095
dachstein.salzkammergut.at
Ressenberg: Insgesamt fünf 
verschiedene Möglichkeiten 
stehen für den Aufstieg zur 
Auswahl. Am schönsten ist er 
über den vorderen Gosausee. 
Tolle Ausblicke auf den See 
und die umliegenden Berge. 
Dauer: 1,5 Stunden bis zum 
Steinbruch.
Löckernmoos: Das feuchte 
Klima und die besondere 
Geologie haben wenige  
Minuten vom Steinbruch  
entfernt ein Natur juwel 

entstehen lassen. Das Löckern-
moos steht unter Naturschutz 
und ist Lebensraum für viele 
Tier- und Pflanzenarten. 

Einkehrmöglichkeiten
Badstub‘n Hütte: Direkt bei den 
Schleifsteinbrüchen gibt es her-
vorragende Schmankerln aus der 
Region. Tipp: die hausgemach-
ten Pofesen. Tel. 06136 / 8379

Info: www.gosau.at

Wir weisen darauf hin, dass wir keine 
Gewähr für die Vollständigkeit und 
Richtigkeit dieser Informationen  
sowie für gegebenenfalls daraus  
resultierenden Schaden übernehmen.

OberösterreichGosau

Der Löckernsee  
wurde 2015 zum 
schönsten Platz  
Österreichs  
gewählt. Direkt  
darunter liegen die 
Schleifsteinschichten

mert sich auf Wunsch um das Ver-
wöhnprogramm, das von Massa-
gen bis zu Beautybehandlungen 
reicht. Auch zwei E-Mountain-
bikes stehen für die Gäste kosten-
los zum Ausborgen bereit.
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